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Der Sportplatz auf dem Singberg ist der einzige Kunst rasen -
platz, den wir in unserer Gemeinde haben. Viele ältere Bürger 
können sich mit Sicherheit noch an den alten Hartplatz erin-
nern, auf dem über viele Jahrzehnte hinweg Sport auf dem 
Singberg betrieben wurde. Der Platz war leider aufgrund des 
verarbeiteten Kieselrotmaterials nicht mehr bespielbar, da der 
Belag in Verdacht stand gesundheitsschädlich zu sein. Schon 
vor mehr als 20 Jahren begannen daher die Planungen für 
einen neuen, modernen Kunstrasenplatz in Wölfersheim. 
Dieser Kunstrasenplatz hat nun schon zwei Jahrzehnte gute 
Dienste für unsere Schüler und Sportler geleistet. Denn 
nicht nur unsere Schüler profitieren von dem Platz, nein 
auch alle Fuß ballvereine, aus allen Ortsteilen, sowie die 
Melbacher Leichtathleten der TG und die Footballer der 
Wetterau Bulls nutzen aktiv den Platz. Ebenfalls wird der 
Platz in den Pausen von den Schülern genutzt. Der ehema-
lige Schulleiter der Singbergschule, Thomas Gerlach, führte 
dies unter dem Titel „Bewegte Pause“ vor vielen Jahren schon 
ein und kann nur positives darüber berichten: „Die Schüler 
haben so die Möglichkeit sich zu bewegen und kommen posi-
tiv „ausgepowert“ in den Unterricht. Dank dieser Pausenart 
ist die Aufnahmefähigkeit wesentlich besser als dies vorher 
der Fall war“. Nun steht sie also an, die große Sanierung des 
Sportplatzes und der Laufbahn. Die stabile SPD-Mehrheit in 
der Wölfersheimer Gemeinde ver tretung blickt dieser Sanierung 
voller Freude entgegen. Michael „Mac“ Kräh, der neben seiner 
ehrenamtlichen Tätigkeit als SPD-Gemeindevertreter auch seit 

vielen Jahren im KSV 
Berstadt tätig ist, be -
tont wie wichtig die se 
Inves tition für die 
Vereine in unserer 
Ge meinde ist: „Ab ei -
nem gewissen Punkt 
können die Vereine 
aufgrund der Wit ter -
ungs   ver hält  nisse nicht mehr auf den klassischen Ra sen  plätzen 
spielen, da diese zu feucht sind. Der Kunstrasenplatz ermöglicht 
uns auch in der kälteren Jahreszeit einen wesentlich verbesser-
ten Spiel- und Trainingsbetrieb.“ Unterstützt wird er hierbei 
vom ehemaligen Fußballer und Gemeinde vorstands mitglied 
Michael Schmidt: „Als zweifacher Familienvater bin ich jede 
Woche auf den Sport plätzen unserer Region unterwegs. Sei es 
bei Footballspielen der Wetterau Bulls oder der JFV Wetterau. 
Unserer jungen Sportler finden auch dank des Kunst rasen -
platzes optimale Trainings bedingungen in Wölfers heim vor“.  

Hoch erfreut zeigt sich auch unser Bürgermeister Eike See über 
die Sanierung: „Der Kunstrasenplatz samt Laufbahn hat sich 
für unsere Schüler und Vereine als eine große Ver bes ser ung 
bewiesen. Es freut mich sehr, dass wir diesen nun mit För -
der  mitteln des Landes und auch der finanziellen Be teilung 
des Wetteraukreises sanieren. Hierdurch entlasten wir auch die 
Södeler- und Wölfersheimer Turnhalle in den Wintermonaten“. 

Auf diese Nachricht haben viele gewartet. Die Gemeinde saniert den Kunstrasenplatz und die Leichtathletikanlage 
auf dem Singberg. Wölfersheim ist seit vielen Jahren einer der attraktivsten Schulstandorte der Wetterau. Rund 150 
Lehrer unterrichten mehr als 1800 Schüler an unseren beiden Schulen. Der Wölfersheimer Sportplatz wird von all 
diesen Schülern genutzt, so wohl von Grundschülern bei den Bundesjugendspielen als auch von Haupt-, Real- oder 
Gymnasialschülern während des Unterrichts.  
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„Radfahren ist gesund, macht Spaß  
und hilft der Umwelt.  

Ich finde es klasse, dass so viele 
Wölfersheimerinnen und Wölfersheimer mitge-

macht haben und ich hoffe, dass auch  
außerhalb des Stadtradelns viele auf`s Rad 

zurückgreifen wenn im Alltag Wege  
zurückzulegen sind.“

Es war für uns selbstverständlich, 
dass wir die Aktion „Stadtradeln“ 
in Wölfersheim unterstützten. 
Neben einigen „roten Radlern“  
in anderen Mannschaften haben 
wir auch ein eigenes Team an- 
gemeldet. Team-Kapitän Rouven 
Kötter konnte nach Abschluss 
der vier Wochen auf stolze 5747 
km  blicken.  
Insgesamt landete die SPD auf Platz vier von 15 Teams in 
Wölfersheim. „Viel wichtiger als die eigene Platzierung 
war es uns, unsere Gemeinde zu unterstützen. Wölfers -
heim hat insgesamt ein tolles Ergebnis eingefahren. 
Außerdem wollten wir natürlich für das Radfahren 
werben und möglichst viele Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger dafür begeistern.“ so Kötter.  
 
Unser Bürgermeister Eike See war auch mit dabei und freute 
sich über die vielen Radelnden in seiner Gemeinde:

Aktion „Stadtradeln“

TEAM WÖLFERSHEIM 
steigt auf’s Rad
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die Sommerferien sind zu Ende 
gegangen, die Schule hat wieder 
begonnen, das politische und 
gesellschaftliche Leben hat wieder 
Fahrt aufgenommen. Eine tolle 
Veranstaltungsreihe am Wölfers -
heimer See liegt hinter uns, die 
mit Höhepunkten nur so gespickt 
war. Musikalische Lecker bissen 
bei freiem Eintritt und be ein -
drucken dem Ambiente sowie 
leckeren kulinarischen Angeboten 

von örtlichen Gastronomen. Aber auch hochklassige 
Abendveranstaltungen mit bekannten Komikern oder ein-
drucksvollen Musik-Ensembles gab es zu bestaunen. Meinen 
absoluten Respekt und Dank für alle, die an diesem 
Programm mitgewirkt haben, egal ob auf der Bühne, bei der 
Vorbereitung, am Essensstand, der Abendkasse oder beim 
Auf- und Abbau. Ein besonderer Dank geht an unseren krea-
tiven Kulturbeauftragten Sebastian Göbel.  

Das war für Wölfersheim ein absolutes kulturelles Aus -
hängeschild und für die Bürgerinnen und Bürger der 
ganzen Wetterau ein attraktives Angebot, das sehr gut 
genutzt wurde. Werbung für unsere schöne Gemeinde 
im besten Sinne! 
  
Nicht nur in der Kultur, auch in unseren Kindergärten und 
Schulen ist nach der Sommerpause wieder Leben eingezo-
gen. Viel war zu organisieren, zu beachten, zu improvisieren. 
Auch hier möchte ich DANKE sagen, an alle Er zieher -
innen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer und alle, 
die im Hintergrund dafür sorgen, dass „der Laden läuft“. 
Es ist unbezahlbar, dass unsere Kinder und Familien sich auf 
Euch verlassen können!  
Das gilt übrigens genauso für alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei den Alten- und Pflegeeinrichtungen. Ihr 

sorgt dafür, dass man in Wölfersheim in Würde, behütet und 
umsorgt altern kann. Vielen Dank dafür! 
Wer mit offenen Augen durch die Gemeinde geht oder regel-
mäßig die Videobotschaften unseres Bürgermeisters Eike 
See ansieht, der kam in den letzten Wochen gar nicht hinterher, 
alle Bauprojekte aufzulisten. Neue Zebrastreifen, Inves -
titionen in die Barrierefreiheit im Straßenverkehr, Akustik-
Maßnahmen in Mehrzweckhallen, Zwischendurch-Komplett -
sanierung eines Kindergartens, neue Spielgeräte, neue 
Außenbereiche, neue Flutlichtmasten… Das, was bei uns in 
diesem Sommer bewegt und geschafft wurde, gibt es in 
manch anderer Gemeinde unserer Größenordnung in zwei 
Jahren nicht. Auch hierfür: „Hut ab!“ für alle, die mitgewirkt 
haben. Das Team der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Eike See und alle beteiligten Firmen haben ganze Arbeit 
geleistet. 
Es ist wirklich beeindruckend, wie sich unsere Gemeinde 
entwickelt, was hier bewegt wird, an großen und kleinen 
Projekten. Wölfersheim steht für zupackenden, umset-
zungsorientierten Optimismus und darauf bin ich sehr 
stolz. Die stabile Mehrheit der Wölfersheimer SPD im 
Gemeindeparlament begleitet diese Entwicklung seit 
Jahrzehnten maßgeblich mit und unterstützt die Arbeit der 
vielen engagierten Haupt- und Ehrenamtlichen in allen 
Ortsteilen. Auch darauf bin ich als ehemaliger Bürgermeister 
und heutiger SPD-Vorsitzender ein bisschen stolz.  
 
Lasst uns alle, über Parteigrenzen hinweg gemeinsam 
daran weiterarbeiten, dass in Wölfersheim nicht gespal-
ten, sondern vereint wird. Lasst uns auch in Zukunft an 
einem Strang in die selbe Richtung ziehen, wenn es um 
das Wohl der Menschen in unserer Gemeinde geht.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
P.S.: So, jetzt habe ich es tatsächlich geschafft, ein Grußwort zu 
schreiben, ohne die Worte „Corona“, „Virus“, „Pandemie“, „Maske“ 
oder „Abstand“ zu benutzen. Und wisst Ihr was? Das war 
Absicht. Ich habe keine Lust, mich auf das Negative zu konzen-
trieren. Ich war, bin und bleibe überzeugter Optimist und ich 
bin begeistert davon, wie viele Menschen sich in unserer schö-
nen Gemeinde dafür engagieren, dass Wölfersheim so lebens- 
und liebenswert ist. Konzentrieren wir uns auf das Gute und 
Schöne – es gibt so viel davon!

Vor mehr als 15 Jahren war die 
Straßenbeitragssatzung zuletzt 
geändert worden. Im Juli fasste die 
Gemeindevertretung den Be schluss, 
die Straßenbeitragssatzung aufzu-
heben. In der Zeit der Gültigkeit 
dieser Satzung wurde die Beien -
heimer Straße grundhaft saniert. 
Da habe ich als An wohnerin erfah-
ren, was es bedeutet, diese finan-
zielle Belastung zu stemmen. 
Mein Mann und ich haben nach 
unserem Hauskauf sehr frühzeitig 
von der anstehenden grundhaften 
Straßensanierung 

erfahren. Wir haben dann mehrere Jahre in 
einen Bau sparvertrag eingezahlt. Somit hat-
ten wir zum Abrech nungs zeitpunkt unseres 
Stra ßen  beitrags einen Teil der geforderten 
Summe schon auf der hohen Kante. Also ich 
weiß wirklich, was es bedeutet, Straßen -
beiträge zu zahlen.  
 
Umso mehr freut es mich, dass die  Straßen    beitrags- 
 satzung aufgehoben ist. Ehrlich gesagt, habe ich persön-
lich davon am wenigsten Nutzen. Denn meine gezahlten 
Straßenbeiträge sind passé und ich kann sie nicht 
zurückfordern. Aber alle anderen zukünftigen Anlieger 
von Straßen, die grundhaft saniert werden, die werden 
davon profitieren, dass wir die Straßenbeiträge abge-
schafft haben. Darüber freue ich mich sehr. 
 
 
 

Wenn ich von Straßensanierungen spreche, dann meine ich 
die Straßen, die grundhaft saniert werden. Und nicht 
Reparaturarbeiten an der Straßendecke oder den Austausch 
von Bordsteinen. All dies geschieht ja weiterhin. Und noch 
mehr.  
Wir als SPD sind der Garant dafür, dass in die örtliche 
Infrastuktur in Wölfersheim investiert wird. Im Haushalt der 
Gemeinde sind für die nächsten Jahre Millionenbeträge für 
Investitionen geplant. Die Infrastruktur ist der wirtschaftli-
che und organisatorische Unterbau von Wölfersheim. Damit 
sichern wir die kommunale Versorgung von Wölfersheim.  
 
Als Beispiel für die Investitionen nenne ich nur die Sicher -
stellung der Wasserver- und Entsorgung in Wölfersheim, die 

mit einem Umfang von rund 450.000 Euro 
eingeplant sind. Die Feldbergstraße und der 
Füllgesweg in Södel stehen mit mehr als 2,2 
Millionen Euro im Haushaltsetat.  
Am Bahnhof Wölfersheim /Södel werden 
Verkehrsführung und Verkehrssicherheit 
optimiert. Dafür sind 1 Million Euro im Haus -
halt eingestellt.  

Und schlussendlich noch die zahlreichen Maßnahmen, wie 
gepflasterte Verkehrsinseln, die die Verkehrssicherheit erhö-
hen. 
 
Mit der Abschaffung der Straßenbeiträge zeigen wir als 
Wölfersheimer SPD einmal mehr Flagge für die Solidarität, 
weil wir die Kosten für Straßensanierungen gemeinsam 
schultern. Und dafür stehe ich ein – aus voller Überzeugung. 

Straßenbeiträge adé

Susi Beimel, Gemeinde -
vertreterin aus Melbach
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„Die Infrastruktur  
ist der wirtschaftliche  
und organisatorische 

Unterbau von 
Wölfersheim.“



Bericht   Unternehmensbesuche

Gemeinsam mit unserem sozialdemokratischen Bürger -
meister, Eike See, haben wir in den letzten Monaten ganz 
unterschiedliche Betriebe aufgesucht. Egal ob es sich um das 
Autohaus Klee im Ortsteil Berstadt mit 36 Mitarbeitern, 
die Firma Joa in Wölfersheim mit 11 Mitarbeitern, die 
Metzgerei Philippi in Wohnbach oder den größten Arbeit -
geber in unserer Gemeinde, die Firma Mahle in Berstadt 
mit rund 400 Mitarbeitern handelt. 

Die Gespräche hätten nicht unterschiedli-
cher sein können, während der Betriebs -
leiter und der Betriebsrat von Mahle in 
Berstadt, seit vielen Wochen mit Kurz -
arbeit und Umsatzeinbrüchen kämpfen 
müssen, konnte das Autohaus Klee gut auf 
die Krise reagieren. 

Das Unternehmerehepaar Sigrid und Wolfgang Klee sowie 
Verkaufsleiter Lukas Klee freuten sich über das Interesse 
und standen Rede und Antwort. „Ich bin stolz darauf, dass 
wir diese enorme Herausforderung bislang meistern konn-
ten, ohne auch nur einen einzigen unserer 36 Mitarbeiter in 
Kurzarbeit schicken zu müssen.“ stellte Wolfgang Klee zur 

Überraschung der Gesprächsteilnehmer klar. „Wir haben 
bereits vor Corona unser Unternehmen digital modern aufge-
stellt, beispielsweise durch die Nutzung von WhatsApp-
Business und eine attraktive Homepage. Das hat uns wäh-
rend der strikten Corona-Einschränkungen sehr geholfen.“ 
erläuterte Lukas Klee.  

Die Wölfersheimer SPD pflegt einen engen 
Draht zu den Wölfersheimer Unter -
nehmern und freute sich über die verhält-
nismäßig guten Nachrichten: „Das 
Autohaus Klee ist ein solides, mittelständi-
sches Unternehmen, das über viele 
Jahrzehnte erfolgreich arbeitet und vielen 
Menschen einen Arbeitsplatz vor Ort bietet. 
Es ist wichtig, dass solche Unternehmen 
Unterstützung erfahren, um diese heraus-

fordernde Situation gut zu überstehen“, betont die 1. Bei -
geordnete unserer Gemeinde Carmen Körschner. Partei -
vorsitzender Rouven Kötter sprach noch die Zukunfts -
aussichten für die Automobilbranche an: „Dem eigenen Auto 
haben viele schon den Untergang vorhergesagt. Corona hat 
dafür gesorgt, dass nicht nur der Radverkehr enorm zuge-

nommen hat, sondern die Nutzung von Bus und Bahn aus 
Angst vor Ansteckung deutlich zurückging. Ein eigenes Auto 
wurde auf einmal zu einem virologisch sicheren Ort. Das 
hatte Anfang des Jahres noch niemand auf dem Schirm, 
wenn man sich über die Vorteile von Carsharing ausge-
tauscht hat. Ich bin sehr gespannt, wie das die Diskussionen 
über die Mobilität der Zukunft beeinflussen wird.” 

Wie Mahle auf die Corona-Pandemie und auf die 
Änderungen im Bereich der Mobilität eingehen wird ist noch 
nicht final geklärt. Der Betriebsrat am Standort in Berstadt, 
Herr Rohrbach, vertraut auf die gute Konzernstruktur.  

Sehr interessant waren auch die Gespräche mit Andre Joa 
und Norbert Philippi. „Aufgrund der Schließung der Re -
cycling höfe, haben wir in den ersten Wochen der Pandemie 
einen starken Anstieg an Entsorgungsmaterialien aller Art 
verzeichnen können. Dies hat sich aktuell wieder normali-
siert, da die Recyclinghöfe wieder geöffnet haben“, berichtet 
Andre Joa.  

Für Norbert Philippi, der neben seiner Metzgerei seit vielen 
Jahrzehnten eine Gaststätte und einen Partyservice in 
Wohnbach betreibt, waren die letzten Monate natürlich auch 
sehr anspruchsvoll. „Neben den erhöhten hygienischen Auf -
lagen machte uns der komplette Wegfall der Einnahmen aus 
Gaststätte und Partyservice stark zu schaffen.“ Erst jetzt lau-
fen langsam wieder kleine private Feiern an, bei den wir 

tätig werden können. Auch die Schließung unseres großen 
Saals, der immer wieder für Familienfeiern oder auch 
Sitzungen von Vereinen genutzt wird, ist spürbar. 

Ein Punkt, der der Firma Joa Sorge bereitet, ist der Weiter -
verkauf des angenommenen Abfälle: „Corona hat das 
Geschäft verändert. Die Preise variieren noch stärker als vor-
her und wir müssen noch genauer hinschauen, wann wir 
welche Materialien weiterverkaufen“. Sowohl für Norbert 
Philippi als auch für Andre Joa ist klar, dass uns die 
Pandemie noch länger beschäftigen wird. Beide möchten 
sich an dieser Stelle noch einmal bei ihren Kunden für deren 
Treue und Einhaltung der Hygieneregeln bedanken.  

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie stellvertre-
tender Parteivorsitzender der Wölfersheimer SPD, Gerhard 
Weber, betont an dieser Stelle noch einmal abschließend:  

„Die Tatsache, dass wir uns im Laufe der letzten Monate 
so diszipliniert verhalten haben, ermöglicht uns nun, 
dem normalen Leben wieder ein Stückchen näher zu 
kommen. Ich bitte Sie alle eindringlich darum, sich wei-
terhin so rücksichtsvoll zu verhalten, denn nur gemein-
sam können wir diese Krise überstehen.“ 
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SPD mittendrin: Wir kümmern uns
Die Corona-Pandemie bestimmt leider immer noch unseren Alltag. Niemand von uns hätte Anfang des Jahres 
gedacht, dass ein Virus die ganze Welt, über einen so langen Zeitraum, beeinflussen kann. Viele Unternehmen 
haben seit Ausbruch der Pandemie mit schweren Umsatzeinbrüchen zu kämpfen. Zwischenzeitlich befanden sich in 
Deutschland mehr als 10 Millionen Menschen in Kurzarbeit. Ganze Branchen kämpfen noch immer um ihre 
Existenz. Die letzten Monate haben hierbei sehr deutlich gezeigt, dass hiervon sowohl große Unternehmen, wie die 
TUI oder die Lufthansa, als auch kleine und mittelständische Unternehmen betroffen sind. Auch unsere Firmen vor 
Ort spüren, teilweise sehr deutlich, die Auswirkungen der Corona-Krise. Aus diesem Grund war es uns wichtig 
Gespräche mit unseren Betrieben zu führen, denn nur wenn wir wissen, wo bei unseren Unternehmen der Schuh 
drückt, können wir auch helfen.  
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„Es ist wichtig,  
dass die Unternehmen 

Unterstützung  
erfahren, um diese  

herausfordernde Situation 
gut zu überstehen.“



Trauerkultur

Die Erinnerung ist  
      ein Friedhof, der blu¨ht...
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Wölfersheimer SPD

Hierfür setzen wir uns ein 
Stirbt ein Angehöriger, ein lieber Freund, eine liebe Freundin, suchen die Hinterbliebenen am Grab einen Ort der 
Erinnerung, der Besinnung und der Ruhe. In unserer schnelllebigen Zeit ist es wichtig, solche Orte zu haben. 
Gepflegte Grabstätten setzten ein bewusstes Zeichen gegen das Vergessen und sind ein Ort des Gedenkens, sie sind 
ein wichtiger Teil unserer Kultur und des gesellschaftlichen Lebens. 

Die Wölfersheimer SPD erarbeitet kontinuierlich Anträge, die sie dann in den Sitzungen der Gemeindevertretung 
einbringt. Hier finden Sie einen kleinen Einblick über unsere aktuellen Anträge.
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Viele Menschen wünschen sich einen solch schön gestalteten 
und gepflegten Platz für Ihre letzte Ruhestätte. Die meisten 
Angehörige wohnen jedoch nicht mehr vor Ort, sind beruflich 
voll ausgelastet oder fühlen sich körperlich nicht mehr in der 
Lage, eine angemessene Grabpflege zu leisten.  

Eine Weiterentwicklung der bisherigen Bestattungskonzepte 
bedarf deshalb unserer besonderen Aufmerksamkeit. Die 
Friedhöfe in der Gemeinde Wölfersheim bieten genügend 
Freifläche, um neue Bestattungsformen einzurichten. Har mo -
nische, natürliche und trotzdem gepflegte Beisetzungsflächen 
sind gefragt und stellen eine willkommene und zeitgemäße 

Alternative zum herkömmlichen Erdgrab, der Urnenstele oder 
der Bestattung im Wald dar. Die Wölfers heimer SPD möchte, 
dass, neben der Bestattung im Wald, zukünftig weitere natur-
nahe Bestattungsformen auf allen Friedhöfen der Gemeinde 
möglich sind. In einer Arbeitsgruppe haben wir uns intensiv 
mit dem Thema auseinandergesetzt. In verschiedenen 
Terminen vor Ort wurden die Wölfersheimer Friedhöfe in 
Augenschein genommen und die Memoriam-Gärten auf den 
Friedhöfen in Lich und Hungen besichtigt. 

Die meist gewünschte und einfachste umsetzbare Erneuerung 
ist die Bestattung unter Bäumen innerhalb der Fried hofs -
mauern (Baumfriedhof). Hier kann es nur Urnenbestattungen 
geben. Eine in den Rasen eingelassene Tafel enthält die Daten 
des Verstorbenen. Grabbeigaben darf es bei dieser 
Urnenbestattung, gleichsam der Bestattung im Wald, nicht 
geben, da die normale Rasen-Pflege ungehindert durchführbar 

sein muss. Dieser „Baumfriedhof“ kann planerisch eine Einheit 
mit einem neu zu gestaltenden „Memoriam-Garten“ bilden.  

Der Memoriam-Garten ist eine, durch eine Gärtnerei ange-
legte, parkähnlich gestaltete und dauerhaft gepflegte 
Fläche oder Anlage innerhalb des Friedhofsgeländes. Die 
Grabanlage mit Garten- oder Parkcharakter hat keine fes-
ten Unterteilungen, mit den Jahreszeiten angepassten 
Bepflanzungen werden dennoch harmonische Grenzen 
zwischen den einzelnen Gräber geschaffen. Möglich sind 
hier sowohl Erdbestattungen als auch Urnenbestattungen.  

Als Grabsteine werden unterschiedliche Stein-Findlinge bereits 
bei der Herstellung des Bereiches eingesetzt, auf denen die 
Namen und Daten der Verstorbenen später ihren Platz finden.  
Die Anlage kann zudem Sitzgelegenheiten als gestalterisches 
Ele ment integrieren. Bei dieser Bestattungsform wird die 
Pflege der Anlage durch den beauftragten Gärtner über die 
gesamte Liegezeit vorgenommen und gewährleistet. Die 
Gewährleistung entsteht unter der Mitwirkung der 
Treuhandstelle Hessen-Thüringen (Dauergrabpflege) durch ein 
Vertragswerk zwischen dem ausführenden Gärtner und dem 
Nutzungs berechtigten (Hinterbliebene).  

Baumfriedhof und Memoriam-Garten können ineinander über-
gehen und sich gut ergänzen. Das Erscheinungsbild unserer 
Friedhöfe erfährt dadurch eine immense Aufwertung und lädt 
zum Innehalten ein. 

Windelgeld: Für Familien mit kleinen Kindern, die noch 
Windeln tragen, gewährt die Gemeinde Wölfersheim, als eine 
von ganz wenigen Kommunen in Hessen, seit vielen Jahren 
einen Windelzuschuss in Höhe von 2,50 Euro /mtl. bis zur 
Vollendung des dritten Lebensjahres. Da in Wölfersheim seit 
vielen Jahren eine familienfreundliche Politik vorgelebt und 
umgesetzt wird, ist es sinnvoll, diesen Zuschuss künftig parallel 
zur Anpassung der Wiegegebühr des Restmülls an zupassen 
und damit Familien mit kleinen Kindern zu entlasten. 
Gleiches gilt für Menschen bei einer Inkontinenz erkrankung - 
auch hier wird dieser Zuschuss ge währt. 
 
Insektenhotels: Damit wichtige Bestäuberinsekten wie die 
Wildbienen in unserer Landschaft leichter überleben können, 
werden vielerorts Insektenhotels aufgestellt. Das Insekten -
hotel bietet Lebensraum auch für heimische Wildbienenarten, 
deswegen hat man den Zukunftspfad Sodila im Jahr 2018 um 
ein Insektenhotel erweitert. Auch am Melbacher Haag und am 
Wölfersheimer See wurden „Hotels“ aufgestellt. Die neuen 
Insektenhotels der Gemeinde wurden vom Bauhof selbst 

gebaut und installiert. Die Kosten sind dadurch wesentlich 
geringer.  
 
Wasser-Bericht: Der Umgang mit der kostbaren Ressource 
Wasser ist in unserer Gemeinde ein wichtiges Thema, mit 
dem sich die SPD Fraktion schon länger beschäftigt. Die Ab -
wassersituation soll nicht isoliert betrachtet werden, sondern 
in ein ressourcen-schonendes Regenwasser-Manage ment 
einfließen. 
Bio-Landwirt Jens Diefenbach, Mitglied der SPD-Fraktion in 
der Wölfersheimer Gemeindevertretung, kennt die Wasser -
not aus eigener leidvoller Erfahrung: „Es gibt Kulturen, wie 
beispielsweise Erdbeeren, die brauchen mehr Wasser, als es 
die Natur uns momentan als Regen zur Verfügung stellt. Ich 
habe daher extra einen Brunnen gebohrt, um für die 
Bewässerung kein wertvolles Trinkwasser zu nutzen. Wir 
müssen verantwortungsvoll mit dem uns zur Verfügung ste-
henden Wasser umgehen.“ Er begrüßt daher die Initiative 
seiner Fraktion, mit welcher der Gemeindevorstand auf -
gefordert wird, einen Lagebericht zur Wasserversorgung in 
Wölfersheim zu erarbeiten. Dieser Bericht soll so aufbereitet 
werden, dass er der Bevölkerung in verständlicher Form vor-
gestellt wird. 
 
Notrufsäule: Der Wölfersheimer See ist für jedermann ein 
überaus beliebter und attraktiver Ort zur Naherholung und 
Freizeitgestaltung an dem tagtäglich kulturelle, sportliche 
und/oder soziale Aktivitäten stattfinden. In diesem 
Zusammenhang muss auch die Sicherheit der Menschen – 
auch in unserem eigenen Sinne – einen hohe Stellenwert 
haben. Um in Notsituationen die Sicherheit der Besucher des 
Wölfersheimer Sees zu gewährleisten, kann die Installation 
eines modernen Notrufsystems Abhilfe schaffen. 
Im Rahmen eines Pilotprojektes installierte die Björn Steiger 
Stiftung zusammen mit der DLRG Hessen bereits fünfund-
zwanzig neuartige Notrufsäulen an Stränden und Seen in 
Hessen. Das neu entwickelte Notrufsystem verfügt über 
modernste Technik und ist dabei nahezu wartungsfrei. 
Unabhängig von der Witterung, garantiert dieses moderne 
Notrufsystem eine deutliche Verkürzung der Alarmierungs -
zeit für Feuerwehr und Rettungsdienste. In Notsituationen, 
wo oftmals jede Sekunde zählt, kann dieses System einen 
wesentlichen Beitrag leisten, die Überlebenschancen sicher-
zustellen.  
Da der Wölfersheim SPD die Sicherheit aller Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sehr am Herzen liegt, wurde in der vergange-
nen Gemeindevertretersitzung ein entsprechender Antrag 
gestellt. 

Magda Gerlach und Rita Rieß bei der Begehung des Memoriam-Gartens


